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Im Jahr 2020 hat CO2 mit MEHR ALS 80 PROZENT DEN GRÖSSTEN 
ANTEIL AM HEIMISCHEN MENSCHLICHEN EINFLUSS AUF 
DEN KLIMAWANDEL. In den vergangenen 150 Jahren hat sich die 

CO2-Konzentration in der Atmosphäre durch menschliche Aktivitäten, 

insbesondere durch die Verbrennung von fossilen Brennstoffen, 

massiv erhöht. CO2-Emissionen, die heute in die Atmosphäre 

ausgestoßen werden, entfalten ihre Klimawirkung  

über viele Jahre – mindestens über die nächsten 
100 Jahre.

4 der 5 größten globalen Risiken 

für die Weltwirtschaft sind umweltbezogen. 

Dazu zählen laut World Economic Forum 2023 das Versagen 

zur Eindämmung sowie Anpassung an die Erderhitzung, 

extreme Wetterereignisse, Umweltkatastrophen und der 

Zusammenbruch von Ökosystemen aufgrund des Verlusts der 

biologischen Vielfalt.
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Für die KLIMANEUTRALITÄT 2040 

braucht es eine massive Reduktion der 

CO2-Emissionen, einen völligen Stopp der 

Verwendung von Erdöl, Erdgas und Kohle 

und die Stärkung von CO2-Senken wie 

beispielsweise naturnahe Wälder oder intakte 

Moore.
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Drei Viertel der 
Treibhausgasemissionen 

in Österreich lassen sich wirtschaftlichen 
Aktivitäten zuordnen, der Rest auf 

privates Handeln. Die größten Quellen entfallen 

auf die Bereiche Energie und Industrie 

(insgesamt 36 PROZENT) sowie Verkehr  

(30,3 PROZENT).

Eine umfassende Klimastrategie eines Unternehmens  

umfasst 4 BAUSTEINE:
1.  �Transparente Bilanzierung  

aller Treibhausgas-Emissionen

2.  �Reduktion aller Treibhausgas-Emissionen  

in Einklang mit SBT Net Zero

3.  �Verpflichtende und freiwillige Investitionen mittels 

Bepreisung verbleibender Treibhausgas-Emissionen

4.  �Engagiertes öffentliches Eintreten & Advocacy 

(Befürwortung) für Klimaschutz
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1,5 GRAD sind der Schlüssel für eine lebenswerte 

Zukunft: Gelingt es die globale Erhitzung auf diesem 

Niveau im Vergleich zu vorindustriellen Werten zu 

begrenzen, können wir katastrophale Auswirkungen 

der Klimakrise auf unsere Natur, die Gesellschaft und 

die Wirtschaft verhindern.
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Im Durchschnitt kosten die ersten 

40 PROZENT CO2-REDUKTION 

ein Unternehmen unter 10 Euro 
pro Tonne CO2. In Anbetracht 

steigender Klimawandelfolgekosten und 

zunehmender regulatorischer Eingriffe 

wie der CO2-Bepreisung, zahlen sich 

wirksame Strategien und Maßnahmen 

zur CO2-Reduktion künftig noch stärker 

aus.
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Ein Großteil der Emissionen eines Unternehmens 

entstehen im Regelfall in der vor- und nachgelagerten 

Wertschöpfungskette. 

Diese EMISSIONSQUELLEN müssen daher 

fixer Bestandteil in einer unternehmerischen 

Klimastrategie sein, um die notwendige Wirksamkeit 

der Maßnahmen zu garantieren und damit eine 

lebenswerte Zukunft sicherzustellen.
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Bekennen sich Unternehmen zum Pariser 

Klimaabkommen, dann bedeutet dies einen 

fairen Beitrag zur Begrenzung der globalen 

Erderhitzung auf 1,5 Grad im Vergleich zu 

vorindustriellen Werten zu leisten. Dazu 

müssen Unternehmen eine Reduktion 

ihrer Emissionen von rund 90 PROZENT 

vor dem Jahr 2050 umsetzten. Das ist eine 

durchschnittliche Reduktion von 
mehr als 4,2 Prozent pro Jahr.
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12 Österreichs Treibhausgas-Emissionen befinden sich seit 1990 

auf einem permanent hohen Niveau von 70 bis 90 Millionen 

Tonnen pro Jahr. Die CO2-AUSTAUSCHPROZESSE DER 
NATUR schwanken in den vergangenen Jahren erheblich 

– zwischen 10 Millionen Tonnen Aufnahme und 5 Millionen 

Tonnen Abgabe. Die Natur, insbesondere die Wälder, sind also 

keine verlässliche Senke mehr, sondern in manchen Jahren 

sogar eine CO2-Quelle.

Unternehmen mit einem 

validierten 1,5-Grad- 
Klimaschutzziel 
der Science Based Targets 

Initiative (SBTi) treiben die 
Transformation voran: 
2 x schneller als vorgegeben 

reduzieren sie ihren Corporate 

Carbon Footprint (CCF) im 

Durchschnitt . 
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Wissen kompakt:  
13 Fakten zum  
Thema klimafit  

Wirtschaften
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POSITIVER ZUSAMMENHANG 
ZWISCHEN KLIMASCHUTZ UND 
GESCHÄFTSERGEBNIS: Unternehmen 

mit veröffentlichten wissenschaftsbasierten 

Emissionsreduktionszielen erwirtschaften 

innerhalb von zwölf Monaten einen besseren 
Kapitalertrag als jene ohne. Weiters gaben 

in einer Umfrage 63 Prozent der befragten CEOs 

an, dass das Setzen eines wissenschaftsbasierten 

Klimaziels zu mehr Innovation im 

Unternehmen geführt hat.

Wirtschaftliches 
Handeln

3/4 

Privates 
Handlen

1/4 THG-
Emissionen
gesamt

Die Erderhitzung verläuft 

immer schneller und in 

einem größeren Ausmaß als je zuvor. Die 

Durchschnittstemperaturen in Österreich 

sind in den vergangenen 100 Jahren 

deutlich gestiegen. Jeder Streifen steht 

für ein Jahr. Die Verdichtung der roten 

Streifen zeigt den eindeutigen Anstieg der 

Hitzetage in Österreich.
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